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Der inf . praes . der 2 . schw . Konjugation endet auf -en : an-
buen\ 1 . ind . praes . urspr . derselben Klasse , die zur 1 . übergetreten
ist : oppraiu cf. as . offron. abd . opforön neben ags . offrian. *

G. § 120.

§ 58 . u steht im dat. pl . der m. n . Subst . u . im dat . pl . der
Adjektiva : daegun, frithouun , allun , minim, traeniun . dondiun, nither-
uarandiun \ gibodun, thiusternusiun cf. § 56 ; im gen . sg . m. der
adj . n- Stämme rehtun '

, dat . sg . f . allun cf. 54 ; acc . sg . f. grouun\
acc . sg . oder pl . euun\ im plur . ind . praet . : fundun , [u ]mbibigeuun,
uurdun.

fadur patri , cf. got . bröpr dat. sg . : bröpar nom. acc . sg . , ist
eher gut altsächsisch , wo sonst nur as . fader , fadar belegt ist,
als angelsächsisch , trotz Holthausens Meinung über dohtor , muodor
§ 128 Anm.

Im g. sg . f. thi . . . läßt sich nicht entscheiden , ob in unseren
Fragmenten thi [uun\ ein n- Stamm oder thi [uue\ ein a- Stamm ist.

G . §§ 121 - 122.

Die Vokale der Mittelsilbe n.

a.

§ 59 . 1 . a ist erhalten : [u]unnisam cf. § 54 , anagin : anaginne,
uuerald : uueraldiu , uueralddi , giuasttanad , giuorsamat ; part . praes.
hat immer a cf. § 54 ; biuoran , obar : ouer cf. § 54.

2 . - ari : -ari - m , -iri : ginatheri , helpheri, biscirmiri (fr .) .
3 . statt a steht e ( eher Schwächung als Ablaut aus den obli¬

quen Kasus ) : helegemu : halegumu, helegan dat . sg , nom. plur ., menege
acc . pl . n . , monege acc . pl . f. ; ouer : obar\ part . praet . pass , auf
-en = -an cf. § 54.

Vor i geht a e i über : miniu *menegiu managt oder
manigi?

In -somidi o a vor m.
Die Praeterita der 2 . schw . Konjugation haben , wie im As .,

a £= o : hludasade, scauuade cf. 3 . ind . praes . louat , uunabt= unat § 57.

G. § 123.
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e.

§ 60 . ai =±e : i : a : ertnthi cf . as . arbedi M , arbidi M ; gen . sg.
f . thinere, sineru, dat. sg. f . euuigaru, mineru, sineru, gen . plur . m.
rehttera : rehttena , libbiandira , ira ; e : ux : dat . sg . m . helegemu : hale-

gumu , allemu , sinemu cf . thamu.
Zu fadur patri cf. u § 58.

G . § 128.

§ 61 . i aus l oder kurzes i bleibt : drohtines : drohtin, euuige :
euuig , furistona , gegin -uuardi : gein -uuardi , giadmodigod : giadmodigad,
gihuilik . ginathihc , -somidi , giuualdighc , himile , [k]elik, kunnig : kuning ,
luinlik , luzile (bd .) , mihillichi (bd . ) , [m] ikillia (f , \s\elig : selihc , selithu,
[u ]mbi-bi-geutm , unsik , [u]unnisam cf . abd . wunnisam.

miniu — menegiu — manigi : managt, cf . § 59.
Anm . i ist im Heliand fest, nur C, M haben e ; am Ende des

11 . Jbs . findet sieb öfters e.

G . § 129.

o.

§ 62 . o ist unter Nebenakzent unverändert geblieben : giadmo-
digad : giadmodigod , helegdomes, uhisdomes.

In furistona o <== a.
G . § 130.

u.

§ 63 . u bleibt : thiusternusiun , unuuerdnussi ; wechselt mit e ? :
uuostu (nn )e : uuoste(nn) [e\ cf . as . wöstunnea M, wöstinnia C, wöstennia

0 cf. Helj . Heyne.
G . § 131.

Sekundäre Vokalbildung.

§ 64. Westgermanischer Vokaleinscbub vor silbigem r findet

sich in : jradur dat. sg., opper Neubildung aus dem Zeitwort oppraiu
cf . vulgärlat . oprare , lat . operäri ; (m)d,er- : nither- ? cf. anord . nidr,
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